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weitere Erfolge gegen den linken
italienischen Zlüge!!

Vle wichtigen Grte Zeltre u. primolano
genommen.

Auch in den Siebengemeinden weitere
Fortschritte.

W. T.-B. Großes Hauptquartier . 14. Nov. (Amtlich.)

Westririker ^ riegsschcn,platz
Keine größeren Kampfhandlungen.
In Flandern  lebte das Artillcricfruer erst am Abend

wieder auf, cs nahm bei Dixmuiden und nördlich von Pas-
fchendaele erhebliche Stärke an.

festlicher Kriegsschauplatz und
mazedouische Front.

Nichts Besonderes.
Italienische Front.

I » den Siebengemeinden  erstürmten unser?
Truppen die verschneiten Höhen st ellunge«  der
Italiener östlich von A s i a g o und das Panzrrwerk auf dem
Lisscr.

Primolano und Feltre  sind in unserem Besitz.
Längs der unteren Piave Artilleriefeuer.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

2ie Drei -Monarchenzusammenkunst
auf dem ttorsk.

w . T.-B. Görz, 14. Nov. (Dcahtbericht.) Der deutsche
Kaiser  traf gestern auf dem südwestlichen Kriegsschauplatz
ein Auf einer kleinen Station auf der Karsthvchsläche
empfing Kaiser Karl seinen Freund und Verbündeten . Die
beiten Kaiser begrüßten sich heczlichst. Nach einem längeren
Gespräch, in welcl»em Kaiser Wilhelm, wie schon am Vor¬
mittag telegraphisch, unseren Kaiser zu der Errettung aus der
Ertrirkungsgefahr aufs neue beglückwünschte, begrüßte Kaiser
Kaiser Wihelm die zum Empfang erschienenen Erzherzoge.
Die beiden Kaiser statteten sich gegenseitig Besuche ab ; Kaiser
Wilhelm auch der Kaiserin Zita . ' Bald nachher traf 'König
Ferdinand der Bulgaren mit dem Kronprinzen Boris und
tem Prinzen Kyrill mittels Automobil ein. Es kam zu einer
längeren Begegnung  der verbündeten drei Herrscher.
Um 7 Uhr abends fand bei deur Kaiser und der Kaiserin im
Hvf?ug eine Familientafel statt , an der außer dem deutschen
-Kaiser auch Zar Ferdinand , Kronprinz Boris und Prinz
Kvrill sowie die Erzherzoge Max Leopold Salvator , Friedrich
und Eugen , ferner Prinz Felix von Parma teilnahmen . Nach
herzlicher Verabschiedung setzte der deutsche Kaiser die Reise
an te F ron t fort . König Ferdinand und unser Kaiser
kehlten in ihre Standorts zurück, um von dort ihre weiteren
Frontbesuche zu machen.

vis englisch - französischen Htlfstruppen.
Br . Genf, 14. Nov. (Gig. Dcahtbericht. zb.) „Journal

de Geiu've" zufolge sind seit Anfing November auf dem
Landwege täglich  10 - bis 12 000  französische und eng¬
lische Truppen nach Italien verbracht worden, Tie Hilfsarmee
der Entente tüifte 150- bis 200 000 Mann nicht übersteigen.

Cadorna lehnt ab!
\V. T.-B. Paris » 14. Nov. (Drahtbericht . Agence Havas .)

Wie die „Times " mitteilt , hat Cadorsta . öas Anerbieten,
Italien in dem gemeinsamen Gener -rlstab der Alliierten zu
vertreten , abgelehnt. Der militärische Vertreter Italiens ist
stoch nicht offiziell bestimmt.

Gerüchte über deutsch-italienische
Verhandlungen.

Br . Basel, 14. Nov. (Eig . Drahtbericht . zö.) Der
„Neuen Aargauer Zeitung " wird gemeldet: In Bern
erzählt man sich, daß in den letzten Tagen der italieni¬
sche Gesandte zwölfmal br» der dentschen Ge¬
sandtschaft  vorfuhr . Gleichzeitig vernimmt man,
daß der deutsche Gesandte von Bern vom Reichs¬
kanzler  in Audienz empfangen wurde , ferner , daß
kürzlich der Kurier  der italienischen Gesandtschaft in
Bern trotz der Grenzsperre  über die italienische
Sperre gelangte. Heut - wissen welsche Zeitungen zu
melden, daß der italienische Gesandte in Bern tele¬
graphisch nach Rom berufen  wurde . Diese
Vorgänge lassen alserleiSchlüsse zu. die für dieEntwicke-
lung der Friedensfrage bestimmend  sein
kennen. _

Die flandrische Dffensive nach englischem Urteil
ein Zehlschiag.

W. T.-B. Berlin , 13. Nov. Das neueste Heft der vom
.Manchester Guardian " herausgegebenen Kriegsgeschichte
sagt bei Besprechung der militärischen Lage im Sommer 1817:
Wir waren frei , unsere eigenen Ziele zu wählen, und natur¬
gemäß fiel unsere Wahl «ruf Belgien.  Die Befreiung
siiner Küste war das strategische Ziel für den Rest des Jahres.
JH hängt folglich viel tum den Scsigmsseu in Aland,, » '

ab. Brächte er keine positiven Ergebnisse als unsere An¬
griffe auf den Vimy-Rücken und auf sie Drocourt -Linie , dann
würden tixjenigen recht behalten, die eine militärische Lösung
dieses Krieges für unmöglich hielten, und diese Meinung
könnte die der Mehrheit werden. Jedenfalls hätte es eine
Bedeutung : die endgültige Niederlage der ganzen Idee , nach
der der britische Genecalstab den Krieg erklärt hatte . Was
für Pläne die Briten bei ihrem Angriff längs der belgischen
Küste gehabt haben mögen, war niemals bekannt und ebenso¬
wenig, wie weit sie schon gediehen sind. Jedenfalls sind sie
se h l ge sch l a ge n. Die Schlacht war , was das Betragen
des einzelnen Soldaten angebt, eine der ehrenvollsten, die je
von Briten durchgefochtenwurde. Sie gehört aber nicht zu
dcurn , mit denen die Heeresleitung Ehre einlegen  kann.

Sturz des französischen Ministeriums.
W. T.-B. Paris , 14. Nov. (Dcahtbericht. Agence Havas .)

Nach Besprechung von Interpellationen  über die
militärische und polit-lche Lage nahm die Kammer mit 250
gegen 192 Stimmen eine Verirauenstagesordnung
fi-r tie Regiecung an. Nach Schluß der Sitzung trat das
Ministeriumzurück.

W. T.-B. Paris , 14. Nov. Drahtbericht . Agence Havas .)
In der Kammer forderte die Regierung die Vertagung
der Interpellationen  über die gerichtlichen Zwischen,
fälle Die Kammer lehnte die Vertagung mit 277 gegen 186
Stimmen a b und brachte hierdurch die Regierung in bie
Minderheit . .

*

W. T.-B. Paris , 14. Nov. (Drahtbericht .) Der Senat
hat die von Bolo verlangte Aufhebung der parlamentarischen
Immunität des Senators Humbert  angenommen.
Das angebliche deutsche Friedensangebot an Frankreich.

\V. T .-B Amsterdam, 13. Nov. Der „Nienws Rotterdams« ?
Courant" meldet ans Londrn vrm 12. November. Im Unterhaus?
sagte Bonar Law  u > Beantwortung einer Anstage Trevelhaizr,
es sei ihm nickt bekannt , daß die deutsche Regierung
der f r a n ?v s i i ckcn 3! eg i e r u n g ein Friedensangebot
xemacki habe. Was die Frage eine? angeblich deutschen Schrittes
durch unregelmäßige Kanäle gcxir.r.ber französischenStaatsmännern,
die nicht Mitglieder der Rlgierung sind, betreffe, so sei diese Ange-
legcnheit schon durch Frankreich behandelt worden.

Eine neue papstnote über die Friedenr-
beSinaunaen?

Berlin , 14. Nov. In vmtikarrnche» Kreisen loird angeblich
die Veröffentlichung einer neuen Popstr.rte übrr hk  Frieden s-
bediwgumgerr erwartet , die an die einzelnen Krieg führ enden
gcricht-.t werden soll. __

Die sldmirqlstabsmeldung.
W.T .-B. Berlin , 13. Nov. (Amtlich.) Reue Uirterfee-

bcctserfolge im Sperrgebiet um England:
17 000 Brnttoregistrrtonnen.

Unter deu vernichteten Schiffen befind sich ein großer eng-
lffcher Dampfer vom Aussehen des Dampfers „Saxonia ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Ein Seegefecht an der flandrischen rküste.

w . T.-B. Berlin , 13. Nov. (Amtlich.) Am 12. November,
nuchmittaqs, kam es vor der flandrischen Küste zwischen
unseren Torpedobooten und englischen Borpostenstreitkräften
zu einem kurzen Artilleriegefeckt, wobei ein feindlicher
Zerstörer  getroffen wurde . Unsere Boote sind ohne Be¬
schädigung eingrlaufrn.

Line Hetzrede Wilsons.
W. T.-B. Buffalo , 12. Nov. Auf der Jahresversammlung

der amerikanischen Federation of Labour hielt Präsident
Wilson  eine Rede, in der er u. a. sagte: Dies ist der letzte
und entscheidende Kampf zwischen den Machtprinzipien und
den Fveiheitsprinzipien . Der Krieg  wurde Don Deutsch¬
land begonnen,  die deutsche Regierung stellt das aber
in Abrede. Aber ich warte ruhig das Urteil der Geschichte
ab. Deutschland hatte seinen Platz au der Sonne , warum
war es nicht zufrieden ? WaS will es noch mehr ? Ich glaube
wubl, dotz der Gei st der Freiheit  das deutsche Volk
durchdriraen kann wie jede? andere Volk, aber es verträgt
sich nicht mit den Plänen der Alldeutschen.  Wilson
sagte dann weiter : Deutschland will immer wieder mit uns
iiber den Frieden sprechen. Belgien, Nordfrankreich und
Eist ß-Lothringen . über die eS spr-cben will, sind zwar sehr
w' chtigc Gegenstände, aber sie treffen nicht den Kern der
Sc.che. Wenn die Karte von Europa so bleibt , wie jetzt, wird
Deutschkond immer in der Lage sein, den Weltfrieden
zu stören.  Deutschland will die ganze Welt politisch
beherrschen.  Ein derartiger Ehrgeiz hrt schon früher
mehrmals bestanden und wurde auch teilweise verwirklicht,
aber nie zuvor ist ein solcher Ehrgeiz auf einen so genau ans-
gcarbeiteten wirtschaftlichen Plan zur Erreichung der
Vorherrschaft  auSgebaut worden. Ich bin überrascht,
daß eS Gruppen von Menschen gibt, wie im Augenblick ge¬
wisse Kreise in Rußland,  die glaubeu können, daß sie ohne
Gefahr von seiten Deulichlands würden leben können. Ich
habe nichts gegen die Bestrebungen der Pazifisten «inzu»
ÜititbtR, nur oeflui tzrx Einfalt , fü « fflifica mchtz wie

man zum Frieden gelangen kann. Ich weiß es aber.
W.lson sagte zum Schluß, daß er in der Person des Obersten
House  einen der größten Friedensfreunde nach Europa ge¬
schickt habe, aber nicht, um über den Fvieden zu verhandeln,
sondern um zu sehen, wie der Krieg gewonnen werden kann.
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China protestiert.
W . T .-B. Amsterdam, 13. Nov. Reuter meldet aus

Washington  oom 12. November: Der chinesische Ge»
sandte  überreichte dem Staatsdepartement formell den
Protest  gegen den Vertrag,  der zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Japan  über China beschlossen
wurde. Nichtamtlich verlautet , daß de-r japanischen Regierung
in Totw orn ähnlicher Protest übeire 'cht wurde.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Lin klares Bild zurzeit unmöglich.

Der Exzar Kaiser eines unabhängigen Sibiriens?
Br . Berlin , 14 Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Nachrichten aus Rußland lauten nach wie vor yöch st
u n b e st i m m t und lassen mit Sicherheit nur erkennen,
wie verworren  die Lage der beiden  kämpfenden
Parteien ist. Entgegen den über England  kommen-
den Funksprüchen, die einen Sieg der Bolschewik! ver¬
muten lassen, erfährst „Sozialdemokraten ", daß Korn  i»
low  an der Spitze starker Trnppen .ibteilnngen von
Zarskoje Selo gegen Petersburg zog. Seine Truppen
besteben aus Kavallerie , hauptsächlichKoiakesi; sie seien
in die Stadt eingedrungen , wo blutige Kämpfe auf dem
Newky Prospekt stattfanden. Die Petersburger Garni-
so n sei mit Ausnahme der Matrose  n auf
Kornilows Seite übergeq-mgen. Mit Hilfe der Matrosen
hielten die Bolschewikis immer noch alle Arbeiterviertel
besetzt. In Petersburg lei ein Triumvirat
Kerenski - Kaledin - Kornilow  gebildet wor-
den, das die g a n z e M a cht in seiner Hand habe.. Tie
Entente - Botschafter  seien ' mit Kornilow in
Verbindung getreten . Lenin  soll o e r h a f t c t sein.
Einer anderen , ebenfalls aus Schweden staininenden
Meldung zufolge sind dagegen Lenin und Trotzky mit
Hilfe Kronstädter Matrosen auS Petersburg a e f l ü ch-
t e t . Das revolutionäre Kriegsgericht soll die beiden
marimalistischen Führer znm Tode verurteilt
und sie für v o g e l f r e r erklärt haben. Die einzige,
den Lenisten günstig klingende Meldung kommt auf-
fallenderweise aus England und Nord aonr Amsterdamer
„Handelsblaad " veröffentlicht. Hie, nach soll sich die
Radiostation bei Zarskoie Selo feif Sonntag wieder in
den Händen Lenins befinden. Am richtigsten ichildert
wohl der „Daily Telearaph " den Stand der Dinge. Es
sei alles noch i n derSchweb?  begriffen , heißt eS
in dem englischen Blatt . Die vorläufige Regierung,
d. h. K e r e n s k i. habe keine  genügenden Streitkräfte
geltend zu machen, und die Bolschewikis ebenso wenig,
um ihre Autorität durchzusetzen. Beide Parteien müssen
kaher P er st ä rk u n g e n abwai-ten. Sie erhcffen
diese auf der Linie Krasno -Selo -Kolvino zu erwarten,
die von einer unbekannten Schar Kosaken unter General
Kraschnow besetzt gehalten wird . Die Bolschewikis er-
wartcn , daß ein Teil der Garnisonen von Reval und
Narwa  ihnen zn Hilfe kommt, aber niemand weiß
etwas .Bestimmtes.

Inzwischen hat die P b a n t a s i e fleißig gearbeitet
und die unglaublichsten Gerücht?  in die Welt
gesetzt, die , Berlingske Tidende" bringt aus Havaranda
folgende Telegramme : Au? Petersburg kommt die über-
raschende Meldung , daß Sibirien sich selb st an-
dig erklärt  und den entthronten Zaren Niko¬
laus zum Kaiser  ausgerufen habe. Der Zar und
seine Familie beffnden sich noch in Tobolsk. Die sibiri¬
sche Erhebung scheint von dieser Stadt ausgegangen zu
sein. Schließlich kommt anscheinend noch folgende
ebensowenig glaubhaft  erscheinende Lugoner
Meldung : Wie aus Bern berichtet wird , sind dort Ge-
rüchte im Umlauf , wonach I r v a n und China  Ruß¬
land den Krieg erklärt haben, um im Aufträge der En¬
tente eine Strafexpedition anläßlich seines Treubruches
durchzuflihren.

W .-T.-B. Paris , 14. Nov. (Drohtberichi.) Dem
„Temvs " zufolge sind' di? telegraphischenBerstindungen
mit Petersburg w i e d e r b e r a e st e l l t . Die iionzö-
ffsche Regierung hat Telegramine ihres Botschafters
Noulens erbalten.

Die Macht der Neqierung Kerenskis
wiederheraestellt?

5 Stockholm, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht . , zb.) D' e
hiesige russische Gesandtschaft erhielt soeben die amtliche
Mitteilung , daß Petersburg  sich wieder in deiß Härckien
Kerenskis  befindet , imchdem die lwike.vitischen Truppen
bei Zarskoje - Selo entscheidend geschlagen
wurden . Zum Sitz der Regierungsgewalt wird Moskau
und NowoffcherkaSka erklärt . Es ist ein Triumvirat,

aug bpi b« i Diktatscen Äetöilfi, Äouülo® mch
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Kaledin', eingesetzt werden. In Petersburg herrî -t Ruhe.
Die Bürgergarde hat den Sch-ch der Stadt sowie der aus¬
ländischen Gesandtschaften übernommen. Der größte Teil
der Garnison ist freiwillig  zu Kerenski übergegangen.

W. T.-B. Amsterdam. 13. Nov. „Handelsvlad" berichtet
aus London, dort kämen keine amtlichen oder halbirmtlichen
Nachrichtenr % Rußland an. Auch der Haupchuartiersbericht
sei auSgebli :n. B n l f o u r erklärte im Unterhaus, dos
Auswärtige hmt sei noch täglichm Verbindung mit dem eng-
ftschen Botschaft-:.-, der noch auf seinem Posten sei. „Daily
Chronicle" zufolge erhielt Ramsah Macdcnald ein Tele¬
gramm KerenSkiS  aus PeterSüucg. daß die Macht der
vorläufigen Regierung w l e de r h e r g e ste l l t fei.

Rornklow doch ln Petersburg eingerückt ?.
W. T.-B. Kopenhagen, 13. Not,. Nach einer Meldung des

Stockholmer Blattes „Sozialdemokraten" ist K o r n i l o w an
der Spitze sein» Truppen in Petecsb 7 eingerückt und im
Besitze der Stadt,  ausgenommen oeS Arbeiterviertels.
KerenSki  befindet sich bei seinen Truppen in ©nt»
• i>n 0‘ ausländischen Diplomat,' sind mit Kornilow
rn Verbindung getreten. Kurz vor r ton Einbringen in
Petersburg hatten di- Maxime'  n das Eigentums-
-echt durch öffintliche Bekanntm- aufgehoben. Jetzt
baben sie sich in dem Ncboiterv: erschanzt, aber ihre
Übergabe ist eine Frag? von Stil

Laufgräben iix den Vorst«' i von Petersburg.
W. T.-B. Sonfcon, 13. Nov. „Central News" meldet:

„^ aily News" erfährt aus Petersburg: über die Truppen
Kerenskis find keine ipeitecen Nachrichteneingetroffen. Irr
den Bo. sind ten sind Laufgräben angelegt. Lettische Truppen,
d>e auf der Seite der vorläufigen Regierung stehen, besetzten
einen Bokiibof an der finnischen Eisenbahnlinie. 30 Merlen
von Petersburg.

Die Meinung im k. und k. Presfelsttnriter.
"WT.-B Men, 1.3 Nov. Aus dkm Presiequartier wird vom

18., mittags. gemeldet. Nach allen einlaufenden Nachrichten wäre es
fidenfallrv e r-f r üI;t tcn Sieg KerenZkis  über die Truppen

t ^"ldatenraies als eine vollendete Tatsache anzu.
vehmem E- ha, im Gegenteil den Anschein, als ncrqte der Erfolg
m den blr-trgen.Kämpfen bei Petersburz ans die Seite derB 0 ! s chc -
w i ki. Der A u f r : ' T r c tzki s ar die Armeen spricht von dem
ruhmvellcu Schlag, h - der Nacht auf den 13. November in der
S-rhe der Hauptstadt ge, KorenSki geführt wurde. Diese Nacht ge¬
höre der Geschichte an Noch dauere der Kanipf an, noch bestünden
Hindernisse, aber ri- Cache ser der Opfer wert. In der russi-
scheu Front  nrb . »n die Evmpathieknndgebungcnfür» den Ar-
veiler» gab Scltatcnrat on Nmfang zu.

Keine englische Anerkennung Lenins.
W. T.-B. London, 14. Rov. sDrahtbrricht. Reuter-

Kelburtg.) Amtliche Kreise in London erklären, sie kön- ien
eine Bande von Verrätern,  die zeitweilig in Pc
bürg die Obechand bekoinnren hätte, nicht anrckennen.

Zurückrufung englischer Handelsschiffe von der Fahrt
nach Archangrl.

verNn, 1«. Nov. Alle englischen Handelsschiffe, die mit Kriegs,
material und Lebenemitteln auf dem Wege nach Acchangel waren
erhielten Befehl zur Umkehr, chne die Ladung gelöscht zu haben. '
„Beunruhigung " in Japan über die russischen Vorhänge.

13 9Jpl' Nest, einem hiesiacn Blatte meldet die
„Times aus Tokio Die Nachrichten aus Rußland haben in Tokio
sehr beun-.uhis Drc Börse stand stark unter dem Eindruck der Neurg»
kerten. Cs w.rd cllakinein angenommen, daß Japan, den Wu n.
fchen der Alliierten e n t-<prechend,  handeln  wird.

Die abenteuerlichen Nachrichten aus Sibirien.
„ „ vv  T -‘B' Kopenhagen, 13. Nov. Heute früh if hier eine
PstewSkmvger Meldung eingcgardgen. daß Sibirien sich umao-
hanyig erklaote und den «homaligen Zmcem zum Krsier von
Sitzurien ernannt habe.

Berlin, 14. Nov. Die Tnayöbie bei  russischen Staats-
weftns . schreibt der „B. L.-A Mögt ins Groteske  um.
Während im Westen des Reichs die maximalistischen Revo-
lrrtionare und die Retzterung KerenSkiS blutig um di« Macht
kainpfen. hat sich angeAich der Osten de « Reichs von der
Reffvorung loSge-rissen und cm die ganze Revolution eine ihe s-
trg e A Plage  gerichtet, indem er den früheren Zaren zum
Herrscher wählte.

Groß « Verstimmung in England über Lloyd
Georges pariser Rede.

U. Rotterdam, 14. Nov. (Eig, Drahtbericht, zb.) „Daily
R-w, " schre-ven : Lloyd Georges Rede in Pari» schaffte eine
sehr ernste politische Lage. Die  konservativen
Element- im Kabinett sind erregt, weil sie vom Mntstec-
Präsidenten nicht vorher  über die Rede zu Rate ge-
zogen  wurden , die eine r e <*• t offene  Erklärung an s!r
Welt war. Man meint, eine ,'clcke Re!« müßte grundsätzlich
u> 2 0 n d0 n und nicht«n Pari» gehalten werden. Auch die
«onsevootrvcnUnckerh.ruckn-.tglieder steben auf diesem Stand-
Punkt urcd bezrichnen die Rede al» eine P.r 0 p 0 g c n t>a 11> t
zugunsten Deutschlands. (!) Ein Abgeordneter
äußerte, der eigentsiche Sinn von Lloyd Georges Rede wäre,
daß England während des ganzen Kriege? sein« Verbündeten
überall  i in Stich  geraffen habe, anstatt ihnen hu helfen.
Wcr befürchten, diese Erklärung wird in den Ve rei n ig t e,r
Staaten  und den neuckräben Ländern sicher keine gute"Wir¬
rung. wenn nicht gar Me Folgen hoben.

Ein offiziöse » Schlutzwortzu den Veränderungen
in der Regierung und Volksvertretung.
Nach Einsetzung der Abgeordneten v. Payer  und "Dr.

Fried berg  in die Ämter als Vizekanzler bezw. Vizepräsi¬
dent deS preußischen StaatSministeriumS wird die Umwand-
lung de>r Reichs- und StaotS-regierring in der „Nardd. All,;.
Ztz; ' der folgendes abschließenden Betrachtung gewürdigt:

„Durch dre m,t dem Eintritt der Gerren Dr. FrieÄberg
und v. Paper i>n die ihnen verliehenen Ämter vollendete Neu-
besehung ber höchsten Regierungsstellen, ist nunmehr ln«
enge Verbindung zwischen Regierung und

Sverlreckuna  im Reich und ' in Preußen sinri »
f äl . ,q i n die Erscheinung  getreten. Die Bedeutung
dresrs Ziels war es, die irr erster Reihe die beiden Pari : -
fichrer veranlaßte di« schwere BeraniWortung  r .if
sich zv nehmen, die mit ihren neuen Stellungen vercknüpfi rst.
Sie tnugen damit da» Ihre dazu bei, daß der Weg. den der
» «« tsche Kaiser am«. August 1914  h «t

MresbadMer Tagblatt» Abentz-SlnSgave. (sirsieS Blatt. Nr. KTO.
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unb in all seinen späleren Kundoelurilgen zielbewußt
verfolgtê, weite:  beschritten wird. Indem so die Einheit
deS deutschen Volkes  nicht bloß taffächlich gewähr,
leistet, sondern auch der ganzen Welt vor Augen geführt wird,
ist die G rundlage  gesichert , aus der die siegreiche
Beendigung deS Kriegs  erfolgen muß. Unser Volk

• wird die dadurch bewirkte innere Stärkung  der Lage
stchevlich mit Dg nk gegen Seine Masestät den Kaiser begrü¬
ßen um!d in seiner H-iltuirg den iesten Willen betätigen, unter
Zu r ü ck ste l l u n g alles Trennenden :n gemeinsamer
Hingebung den Kamps um die Zukunft von Kaiser und Reich
duwchzufühven."

Wiesbadener Nachrichten.
— Auf die Fahrplanündrrungen, die im AuMgenteil der

versiegenden Ausgabe veröffentlicht werden, machen w:r be¬
sonders ausrnercksanr.i

— Der Wiederaufbau de? Wiesbadener Handwerks nach
dem Krieg hat inzwischen eine weiteve wesentliche Förderung
erfahren dcrdurch, daß noch folgende größeren Beträge
gezeichnet worden find: Durch die Herren Otto und Karl
Henckel 5000 TL.  durch Herrn Ober Präsidentenv. Hengstenbori'p
Exzellenz. 2000 M., durch Herrn Stabirat Philipp! 1500 M..
durch Herrn Louis Weyer 1000 M., durch Herrn I . A. Mayer
1000 M und durch Herrn Geh. Regierungsrat v.>Lucke 1000
Mark. Wir dürfen hoffen, daß diese hoesiherzigen Stiftungen
auch noch andere Bürger unserer Stadt aneifern werden, in
ähnlicher We>''e für diese wirMich gute Sache einzutreten. Der
Dank der Strdt Wiesbaden, besonders' des Harrdwerks, ist
allen edlen Gebern gewiß.

— Die Suche noch dcm Mörder drs Forstmeisters
Birckenauer. Es wird uns mitgeteilt, daß bis jetzt an Be¬
lohnungen  für die Überführung des Mörders  des
Forstnreisters Bnckenar>er zu Usingen avsgclol t sind: vmi de:
Königl. StaatSanwaltschaist 1000 M., vom 'Allgemeinen deut¬
schen Jagdschuhverein 500 M., vom Verein hirschgerechter
Taunusjäger 500 M. und von angrenzenbsn Jagdpächitern zu¬
sammen 2500 M„ also ein Gesamtbetrag von 4500 M. Über
die Belshiinngcn, welche die Vereine ausgesctzt hoben, scit-
fcheiden dieser, über diejenigen der Jagdpächter der für die
Oberförsterei Usingen zuständige Fsritinspektionsbeomte, in
allen Iällcrl mit Ausschluß 'de? Rechtswegs. Zweckdienliche
Angaben sirid der Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden, den Gen,
drrn'en oder den Foustbeamten der Oberförftereien Usinge
oder Hornburg zu wachen.

— Die Dunkelheit auf den Streßen ist infolge der AuL
schaltung der meisten Straßenlaternen und-der erheblich ver¬
minderten Schauifensterbel«uchtur.g eine recht große. Dagegen
ist nicht» zu machen; wenn an GaS gespart werden soll, so liest
e§ selbstverständlich am -nächsten, die Straßenbelsuchtting so¬
wie die Beleuchtu,ngdci Schaufenster auf dch- nrtdürfiiyste
zu beschränken. Die ÜbÄstände, die sich hieraus ergeben,
können mit gutem Willen jvden-fnllk weit bester ertragen wer¬
den als etwa di« Einschränkung deS KcchyaSverbrauchs Wün¬
schenswert wäre öS allerdings, wenn man sich ai'ch hier allge¬
mein utgowöhnen würde, nur airf der rechten  Seite de'
Straße gehen. Ter -oft -wirklich nicht einfache Verkehr in
den dunklen Abendstunden würde dadurch wssentlich erleichlsri
worden.

— Erschlichene Lebensmittelbezukkscheine. Gestern wurde
hier eine Frau aus B'etrich f e st g e n 0 m m e n, die arrf
Grund oefäilcbter Paniere auf dem hiesigen Le-benSmikteliamt
BezugSscheirie für beurlaubte Soldaten erhalten und sich dar¬
auf die 'bstrfffendeu Lebeusmittel verschafft hatte. Nach Fest¬
stellung .Heer Personalien wurde die Frau -wieder auf freien,
Fuß gesetzt. J\

— Zeichen her Zeit. Di« Polfzedperwaltungde» Luftkur¬
orts Königstein i. T. erläßt die folgende Deka-nntmachung:
„Wer . . . Esel , Maulesel  oder Hunde schlachten
oder schlachten'affen will, hat >dieseS vor der Schlachtung zum
Zweck der Schlachtvieh- und Fleischbeschau dem zuständige.,
Fleffchbeschauer an?'im«lden. Zuwiderhandlungenwerden be¬
straft."

— Feuer brach gestern aberL gegen 5 Uhr in einer Man-
savde an der Riheingauerstvaße aus, das die Fsuerwache zwri
Stunden beschäftigte Und einen verhältnismäßig -großen
Schaden anrichtete.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Btebricher Stadtparlament,

rvo. Biebrich, 18 Nov In der heutigen Stadtverordnetenfftzung
lag di« Abrechnung de ? Gaswerks  vor. Der Gewinn aus
dem Jahre 191718 betrögt 1S|T. £13 M. Für Abschreibungen sind da¬
von verwandt 80 224 M., sur die vertrogSmäfige Abgabe an die
Stadt 38 511 M., an ekenialls der Stadt zusließenden Tantiemen
4899 M„ an Tivitende 542:12 M. Gegenüber dem Vorjahr ergibt
sich ein Mchrglwinn von 9500 M. Jnsgelamt wurden bisher an
die Stadl abgclieiert: 241 536 M. In der selben Zeit wurden abge.
schrieben 23? 429 M. Ta« Ki-Hlenkonto hat sich gegenüber dem Vor¬
jahr um 24 000 M., da« Lohnkonto um 0500 M. erhöht. Bezüglich
der Bcriüsung des Rtichskommiffars fiir GaS und Elektrizität steht
auch der Rcscrent auf dem Standpunkt, daß der Rerchskommiffar mit
seiner Beifügung grjintlrch danelen gehauen babe bei den Mitteln,
die er zur Erzielung einer Gaserspornis vorgeschlagen. Immerhin
handele es sich nicht um Strafen für den Mehrverbrauch, sondem
um dar Bcsneben, im allgemeinen Interesse cine Gakersparni» zu
erzielen. In Biebrich fei durch die Einschränkung der öffentlichen
Beleuchtung der fünf Bahnhöfe und durch den erheblichen Minder,
verbrauch einiger Fabriken die verlangte Ersparnisb-rettS zum Teii
erzielt Di« kicineri Abnehmer, die ihr GaS durch Automaten be-
ziehen, feie» daher ganz von der Beschränkung freigelaffen und für
den Bezuz durch Caimcffer ein ebenfalls fteizulusiendsS Höchst,
quantum festgesetzt Was verbleibe, sei leickn zu wagen. Die An.
zahl der Mchrreidraucher in Biebrich sei gegenüber der Zahl de,
Gesamtabnchmer veihältriSwäßig gering. Zur Beseitigung der
durch die Kriege auSgakkn nriwendig gewordenen Darlehen soll ein«
Anleihe  ff . Höhe von Millionen bei unter dproz. Verzinsung
und l P'oz. Tilgung ausgenommen werden. Der Verlust d«r
Stadt bei der Lebensmittelversorgung  helles sich am
1. Oktober aus 78 605 M. Die Einquartrerungekostendelausen sich
aus kk 091 M., die allgemeinen Kriegslosten auf 84 400 M. Mett
über 165 005 M. sind bei der Siadt für Kartoffel,» einbezahlt. Für
ein We i h n 0 ch1 t g e f ckr n k für die an dee Front stehenden
Biebrtcher wurde rin Kredit von 5- bi» 8000M. bewilligt. SS soll
ein Auftus an die Bürgnschast erlaffen werden, durch welchen man
daS iroch Fehleiidc aukzubiingcn hofft. Als besonders willkommen«
Gab« erhält icbev Kriegstkilnehmer«tuen fogenannren Weihnachts¬
stollen, zu welchem die nötigen Materialien den städtisches Vorräten
«riarauMa werde» sollen. Für den Aulauj von Luhrzeuge» (Pferden

und ein Lcstaurrniobil', wurde ein Betrag von 50 060 M. bewilligt,
über den Aickaus de« JägeriwfeS wurde in geherm» Sitzung ent»
schieden.

vsrderkchte übe, Runst. vortrSge and verwandtem
• Sombart-Borttag. Am Samktag, den 17. Nov.. abend« 8 UhL

wffd im giißen Saal« der Tumgrseitschaft, Schwalbachcr Straße %
Werner  S 0 n>b0 rt,  der bekannte Vrosesior an der Berliner
Universität, Ncchfolger Adel? Wagner«, im KaufmännischenVerein
über „Krieg und Kavffasi-muS" sprechen. Prof. Sombart komiiit
direkt von der Westfront, an welcher er vor den Feldgrauen Flanden»«
in Lille und Dcuay Fortbildungskurse abgeha.ten hat.

Kar dem veretnsleben.
vorbersicht«. ver . inorieriantinlungen.

* In dem am Donnerstag im Zivikkasino stattstndendea Konzert
der „Künstler und  K u n stf r e rin de" werven Eva Vruhn,
Konzertsängcrin au« Effcn, Professor Oskar Bruckner und Kapell¬
meister Piostssor Mannstaedt Mitwirken. ES kommenu. a. durch
Herrn Brückner einige eigene Kompositionen zu Gchöc. Eva Bruhn
singt Lieder von Schubert, Mozart, Brahms, volkmann und W.
David.

Ku§ Provinz und Nachbarschaft.
fft. Frankfurt, 14. Nov. (Dr-ahtbericht.) Heute morgen
UHr wurlde auf em«r Bank der Foosthau-cksdrahe di«

Leich « qiner Ei send ah nbe am ti  n aufgsfunden. E«
livgit offenbar Lustmord  vor . Die Ermordete, dooen P-e»-
fon-asien nicht feftgelftellt werden korurten, ifft ungefähr
35 Jahre aft, 1,65 Mater groß und untovsetzt. Sie trägt an
der rechten Hand einen Trauring mit den Zeichen
B, T. 27. 8. 17. Bon dem Täter fehlt bis zur Stunde jede Spur.

& Niederwalluf. 12 Nov Di« hiesige LebenSmittelkommIfsion
macht unter den, 9. d 22 Ufonnt, daß de» Einwohnern bi» aus
weiteres nur ein Teil  tes ihnen zust-'heuden Brot «» v «rab-
folgt weiden könnte. Der Abzug wird mit dem geringen Quantum
Mehl, welches der Krcit-oussckuß zur Bersiigung gestellt haben soll,
beg'üi bet So erhielt denn auch vergangene Woche jede Haushaltung
nur. einen Laib Brot Für diese Woche sind für Familien dir za
drei Köpfer, «ff, La!I- Bror in AuSsitr gestellt. Dal fehlende Brot
soll durch Kariosfeln, ion welchen man ober bis jey, nowi» gefebea
hot, ersetzt wrrden Eine groß « Entrüstung  har sich infolg«
dieser Mcßnabmen der hiesigen Einwohnerschast vemächtigt. Di«
bitter der Mangel der so unentbchllichenNahvuiigSmitlels empsundea
wird, bedarf wohl keiner Erklärung. Besonders hart zettoffen stich
die in der Rüliuugsmlustrie leschaftigt'-n Arbeiter, welche sich mit
kalten Oucllkarttffel» begnügen müssen.

FC- Wrilburg. 18 2<ov. DekanD. Deißmann  1» Eubach
beging sei» 50jäl >ripeS AmtSjulilsium.  Der Jubilar hat
für die Hibunp der Schule, besonders für dre Förderung der länd¬
lichen Fa tbiffungk-schulen. Erhebliche; geleistet. Er ist Borsitzeud»
des Beibandek der evangelischenPsarrvereine Deutschlands.

HsnäslsLSil.
AnUHcho Devisenkurse in Deutsehlani.

W. T.-B. Terlin. 14. Novbr. {Drahtbericht.) Telegra*
phische Auszahlungen für

Holland ; . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen , , . .
Schwei* . . . .
Oesterreieh -Un «arn.
Bulgarien.
Konatantinopel . . .
Spanien . . . . .

300 .75 O.
827 .00 Q.
853 .75 O.
833 .85 O.
155.75 O.

«*.80 O.
«0 .75 Q.
30 .35 O.

136 .50 O.

Mk. 301 .35 3 . Mr
Mk. 287 . 10 <
Mk. 254 .25 XMk.
Mk.
Mk.
Mt
Mk.

233 .75 \
166 .00 5.
64 .30 1.
81 .79 1.
24 .45 5.Mt 137.50 3.

155 OlUl»
,05 Knuii
100 Kranen
100 Kranen
100 Pr«i «i

100 Kranen
100 Lew«
1llrt ' kl.

100 Puetu.
Ausländische Wechselkurs

w Amstprdani, 18. Nov. Wechsel suf Berlin 82.82W
(82.97%), cuf Wien 21-.40 (20.99), auf die Schwoll 51 28
(51.60), auf Kopetthspen BO fO (74 001 auf Stockholm 95 00
(61.00), auf New > ork 223% (230auf  London 10.98»/«
(10.96»/-), auf Paris 3990 (40.15).

Weinbau und Weinhandel.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  14 Okt. T8 (f«

llches  Geld bedang 4 Proz. Der Priv&twechselzlnalufl
stellte sich auf 4’/8 Proz . und darunter.

ladttstile und Mandel.
$ Weitere Piriserhühurig lür Glühlampen. Berlin,

13. Nov. Die deutschen Glühlampenfabriken haben be«
Bchloseen, den Teuerurgezuschlag kür Glühlampen mit Wir¬
kung vorn 18 November al auf 75 Proz zu erhöhen.

$ Deutsche Petrolcnro-A.-G Berlin,  13 . Nov. Dee
AufsichtSrat der Deutschen Pelroleum-A -G. in Berlin hat
beschlossen, je 8 Pvoz Dividende für die Geschäftsjahre
1915/K; und 1016/17 vorzuschlagen.

$ Der .lalirehahscbhiß der A E -G. Berlin,  18 . Nov.
In der heutigen AufsHhtsrats.sitz.ung wurde der Jahresab¬
schluß für 101617 vo,gelegt . Es steht ein Reingewinn
von 30 370864 M (i. V. 27 123 409 M.) zur Verfügung, aus
dem eine Dividende  von 12% Proz. auf ein Grund¬
kapital von 184 Millionen Mark in Vorschlag gebracht wird.
Im Vorjahre nahmen an einer Dividende von 12 Proa,
155 Mill. M. ganz und 29 Mill. M. halb teil. Abgerechnet«
Umsätze und vorliegende Aufträge weisen höhere Ziffern
als iin Vorjahr auf, denen aber eine bedeutende Steigerung
der Kriegslasten gegeuübersteht

• Eine Gründung der Disconto-Gesellsebalfc Unter dem
Namen Erda Bergbau  A .-G. in Berlin ist mit einem
Kapital von 10 Mill M., wovon 25 Proz. eingezahlt sipd, eine
neue Aktiengesellschaft gegründet worden. Von den fünf
Gründern haben übernommen die Disconto-Gesellschall
9996000 M und die Herren Dr. jur. Kurt Schöller, Dr.
Keller, Dr: Jessen, Dr. Wolfgang Behrens (sämtlich zu Ber¬
lin) je 1000 M.

Wettervoraussage für Donnerstag , 15 November 1917
toi  d «rMet ' Orol ffi-chan Abteilung ' des a Verein * «1 (fr * lief irl w X
Vorwiegend bedeckt, vor’äuflg Morg ennebel, in höheren

Lagen Nachtfrost.
Wasserstaid des Rheins

»m 1». November.
Nietirted» ua  n t»i*a 1 ii  1 »a iMlrl?« VoreWt*«.
Cent *. c 2 35 i « » ä5 c t « «
Main «. « lit « < t .M « « « «

' Die Abenö-Ausgabe umfaßt 4 Seiten._
HeuvtkhrWeitee: *. Hegveherft

BenntnortllA für deutiche Politik: 2 . Hegerhorft; (Sr Bu8Ianb»i>oHMti
Dr phil. S Stutm:  für den Untrrl)ol!una*ieti: v ». Riatiititf:  füt
NackriLin, aul Wirtbaden und den Nochdurbezirken: 3  iß .: t Vitjentert
für « fsidjtliaai tz Siefrnbaä;  für Sport Und Lustiahrt: I . P S « »Sackeer
für Lerminhie» und den Brteikakte» C L»Sacker;  für den dandeltieU W E«s

für die iin^eigen und Retiamen: tz. Dorn auf:  sämtlich in WieSdaden.
nj: -
>»(-«»er S. Schettenberg 'ichen tzoi-Bnchdrnckeret I»

M SchrüUranni- UM ! B| e

>» ,sitz-»>
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kauft , »erkauft , repariert , reinigt
M. Doerenkamp , Adolfs alee 33.

Farbbänder . Telephon 3003.

Fahrplanändet ungen.
' Ab 15. November d. I . treten folgende Fahrplan-
Lnderungen ein:
1. Strecke Nirderlahnstein -Wiesbadeu (Frankfurt M.)>
Schnellzug D 57 Frankfurt (M) ab 3.20 Wiesbaden

ab 4,14, Niederlahnstein an 5.40 nachm. wird etwa
1 Stunde später gelegt: Frankfurt ab 4.25 Wies¬
baden ab 519 , Niederlahnstein an 6.48. Cöln-
Deutz an 8.32, Essen an 10.15, Hagen an 10.32.

Schnellzug D 58. Niederlahnstein ab 12.06 Wiesbaden
an 08 , ab 1.41, Frankfurt (M) an 2.27 wird
früher gelegt und verkehrt:

Hagen ab 7,80, Essen ab 7.43, Coln-Deutz
ab 9.30, Niederlahnstein ab 11.13, Wiesbaden an
12.42, ab -12.50, Frankfurt ,'M) an 1.36.

Zug 1006 WieSbe!>'n ab 12.22 Frankfurt (Ml an 11)0
verkehrt ab Flörsheim 11 Minuten später.

Zug 1015 Frankfurt ^M) ab 400 Wiesbaden an 5.38
ab 5.51. Nied' ülahnstein an 9.02 verkehrt von
Hattersheim bis Wiesbaden 8 Normten , ab Wies¬
baden 7 Min ., ab Ahmannshaufen 6 Mn ., ab
St .-Goarshausen 5 Min . und ab Oberlahnstein
4 Min . spater. Mesbaden ab 5.58, Niederlahn-
stein an 9.06.

Zug 1138 Wiesbaden ab 04 Frankfurt (M) an 2.51,
verkehrt von Wiesbaden biS F 'örSbeim 10 Min.
später . Wiesbaden ab 1.34. Frankfurt <M) an
2.51 (wie jetzt).

8. Strecke Bad Münster«. St.—Bad Kreuznach—
,RIide»heim.

Neue Verbindung.
v 58, 1.—3. Kl. Bad Münster a. St . ab 11.22, Bad

Kreuznach an 11.28 ab 11.32, RudeSheim an
11.58/Anfchlutz an D 58 nach Frankfurt (TI)  —
München.

v 57» l .r- 3. Kl. NüdeShcim ab 6.08 Bad Kreuznach
an 6.36 ab 6.40 Bad Minster a . St . an 6.46
(Anschluss in RüdeSheim an v
Frankfurt VM).

57 von München—

3. Strecke Wiesbaden-Mainz-Darmstadt-Aschaffenburg
Schnellzug D 188. Wiesbaden ab 1.14 Aschaffenburp

an 3.15 wird etwa 25 Min . früher gelegt: Wies¬
baden ab 12.50, Mainz H. ab 1.00, Darmstadt
ab 2.00 As-chaffenburg an 2.50.

Schnellzug v 191. Aschaffenburg ab 2.16 Wiesbaden
an 4 06, wird etwa 50 Minuten später gelegte

SAschaffenburg ab3.05,Dacmstadt ab355,Mainz. ab 4.40, Wiesbaden an 4.64. Der Aufent-
: in Babenhausen fällt weg.

E. 299. Dornberg -Gr .-Gerau ab 4.06, Mainz ab 4.39
Wiesbaden an 4.56 fällt aus.

Die Verbindung wird durch Zug 2037, Dorn-
berg-Gr .-Gerau ab 4.05, Gr .-Gerau an 4,10, und
durch D 191, Gr --Gerau ab 4.13, hergestellt.

T. 627. Asckwff.'nburg ab  2 .34 Darmstadt an 3.53
verkehrt von Babenhausen bis Messel 1 Mnute
früher und ,b Messel 11 Mnuten später. Darm-'stadt an 4.04.

T. 660. . Nauheim b. Gr .-Gerau ab 146 Darmstadt
an 2 32 verkehrt oon Nauheim bis Gr .-Gerau
bis Gr .-Gerau 14 Minuten später. Nan heim b
Gr .-h- ecau ab 2.00 Dr.-Gerau an 2.06 und weiter
wie letzt.

Mainz , den 12. Novembe- l 7. F179
Königlich Preußische n GroßherzogNch Hessische

Eisenbahndirektion.

EiiilkSilllg neuer Persrnieilziigk.
. Vom 15. November ab werden folgende beschleu-

«■0 kl"?uße  vmit  der 2. und 3 Wagenklassetäglich befördert werden:
_ . , _ Zug Nr . 1120.
Wiesbaden Abfahrt 6.30 vorm.

Abfahrt 6.42 vorm.
gocMt (Main ) Abfahrt 7.23 vorin.
Frankfurt (Main ) Ank. 7.46 vorm.

Zug. Nr . 1300.
S « nffurt (271.) Hbf. Abf. 12.45 nachm.
Russelsbe' m Abfahrt 1.1? nachm;.
Mainz Sud Abfahrt 1.34 nachm.
Mainz Hbf. Ankunft 1." nachm.

Mainz , oen 13. November 1017. Fh7g
Königlich Preußische u. Größt,er, »glich Hessische

_ Elsenbahndireftion. _

Bekanntmachung.
Dom 15. November 1917 ab gelangen im Derkehrs-

nrro , low" am Eingang zum Kurhausc KurhauS-
Lanertar » für das Kalenderjahr 1918 zur Ausgabe.

Die r eise sind folgende:
A. Für Einwohner:

die Hauvtkarte 40 Mk. — die Beikarte IS Mk.
8 . Für Bewohner der Nachbarorte:

die Hauvtkarte 50 Mk. — die Beikarte 25 Mk.
Die Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab

zum Besuche des Kurhauses.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 8. November 1017. F391

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft : F rderkoloirnerr.

Von den am 10. d. M. zusammengestellten Förder¬
kolonnen haben sich zu melden:
Am Freit rg, 16. d. M. : Reserve-Förderkolonne 1;
Am Samstag , 17. d. M. : Reserve-Förderkolonne 2;
Am Montag , 19. d. M. : Reserve-Förderkolonne 1:
Am Dienstag , 20 d. Ml : Reserve-^ »rd"rk">»nne ? ;
Am Mittwoch, 21. d. M.: Reserve-Förderkolonne 1?
Am Donnerstag , 22. d. M.: Rescrve-Fordrrtolvnne 2.
Leiter der Reserve-Förderkolonne 1: Lehrer Ungrrer.
Leiter de' Reserve-Förderkolonne 2: Lehrer Kreßner

Gestebwit jedesmal 6%  Uhr vormittag - am
ktrassenreinigungsdepot , Bertramstrasse.

Die Anweisung der Leiter erfolgt durch da»
Strassenbauamt . , Arbeitszeit von 7 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags mit Lstündiger Mittagspause.
Den Sammelplatz für nachmittags bestimmt der
Kolonnenleiter nach Benehmen mit dem Stcassen-
bauamt.

Nichtgeslellung wird gemäß 8 8 der Verfügung des
tellvertr . Generalkommandos vom 11. 0. 17 betreffend

ermeidung von Transportstärungen bestraft.
Wiesbaden. dev 13. Stovember 1917. 3V8S

Der Magistrat.

Freitag , dsn 16. dlov. 1917, abends 71/ , Uhr,
im grossen Saale:

IV, Zyklus-Konzert.
Leitung : Waldemar V. Baussnern.

Carl Schuricht.
Solistin: Sigrid Hoff.nann-Onegin(Alt).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.
W. v. Baussnern : Syrnph . Nr . 2 in H-moll
{„Dem Andenken Johannes Brahms “) zum
ersten Male; W. A. Mozart : Arie d. Sextus
aus „Titus “ ; J . Svendsen : Zorahayda,
Legende für Orchester ; Lieder mit Orchsster-
begleitung ; Frz Liszt : Präludien , sym¬

phonische Dichtung . F620
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 Mk.

8 ädtisehe Kurverwaltung.

Vaterländischer Abend
Sonntaq , den 18 . November 1917,

abend » 8 Uhr, im Festsaal der Turngescllschaft,
Schwalbacher Straße 8.

Mitwirkende : <

fcstrede:Herr Pfarrer Erwin Bros aus Eschi.Taunus.rl. Berta Wallenfels , Konzertsängerin.
Atl. Else Michaeiis , Lehrerin am Konservatorium.
Der Posaunenchor der Fiingkirche unter Leitung des

Herrn Kraft , Mitglied des städt. Kurorchesters.
Eintritt frei!

Borbehaltene P ätze (numeriert ) .zu 1 Mk. sind gu
haben in den Geschäften von August Enge !. Ecke
Rhein- u. Wilhelms» . und Ecke Rhemgraße u. Kaiser«
Friedrch - Ring und bei Kaufmann AlvJn Senebatd,
EckeB >smarckring und Bertramstraße , ebenso abends
an der Kasse.

Jedermann ist herzlickst einaeladen, insbesondere
die Mitglieder des Evange ischen Bundes. F -66

Der Bor - and.
I . A : Pfarrer ' erz. Vorsitzender.

KONZERT
Cnsinosaal

Freitag , d. 16. Kot.
8' / , Uhr
abends

K
N° t -, ^

Karten in:
Mnslkalienhandlang

Franz Scheilenben,
Kirchgasse 33.

Versichern Sie Ihr Reisegepäck!̂
gegen Feuersgefal .r , Einbruchsdiebstahl,

höhere Gevalt , Unfall der Transportmittel und
Abhandenkommen zu fogend . billigen Prämien:

Vers. -Wert : Prämie : Prämie f. 1 Jahr:
Mk. 600— 51k. 1 51b. 3.50

n 1000. - ,i 2.— „ 7.—
„ 2000.- , 4.- „ 14 -

zuzüglich 50 Pf. Policengebühr . — Fertige Policen
I vorrätig bei

•T. Scholtonfels d ; Co.
Theater Colorinade 29y31 1emspr . 224

ZUZUgll

y

H. Neuhaus
Dentist

11 Kirchgasse 11

Sprcclistnnden:
9 —1 und 3 —6.

Bin zur Behandlung
der Mitglieder der Ver¬
einigten Krankenkassen
von Wiesbaden u. Um¬
gegend zugelassen.

Hautjucken beseitigt
Bialonaa - Seife (2 Mk.).
Trog . Backe, Taunusstr . 5

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstoerf. Hand»
stuhe und Miritirmützen
bstligst l ei Fritz 8trenseh,
Kirchgasse 50. 1098

Pelze
in AlaSkafuch», Skunk».
Feh. u. and. Pelzarten,
eiarne Anfertiaung , kauf.
Sie preiswert Kürschnerei
Stern . MichelSberg 28,
Mittelbau 1 St.

Vergmigunga?aiL8t
KF 088-

Wiesbaden
Dotzheinrer Straße 19.

Fernruf 810.

Das
Geheimnis

von
Wiesbaden

wird gelüftet.
§£$ *"* morgen

am
letzten Gastspieltage

erklärt

£abero
dem Publikum seine

f Kunst!

vornehmes BuntesThcoter

Allabendlich 71/ , Uhrs
Der grosse

Xoveaibcr -Sipielplan.

DM»

Di«
iginelle
iciunche
Ty* .

4 Bolirarolfs 4
Bulgarische Tanzgruppe.

Lotte Forsting,
Vortrags meisterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max Waldon
Imitator.

Lou& Carlo
Miniatur -, Gesangs -, Tanz-
und Verwandlungs - Duett

3 Schwest. Lange
Humorist . Drahtseil -Akt.

Bitt ‘ ansschneiden!
— («utftclsein ~—

für e ne Platzkarte im
Walhalla - t heater

gegen eine Vergütung von
SO"/, an der Abendkasse

umzutauschen.
Gültig bis 1 ■Nov.wochent.

Preise der Plätze : 51k. 2— , 1.20, 60 Pf,
Plätze ohne Trinkzwang : 51k. 2.— und Mk. 1.—.

Sonntags 3 Vorstellungen , Punkt 3 Uhr zu halben Preisen,
5 Uhr und 8 Uhr.

Abead-Äu IgaVe. Erste« Blatt. Sette Kj

Kopfwäschen
mit bester flüss. Teerseife

Naturwelien:: Frisieren
sowie alle Haararbeiten billigst»

R. Gerlach, Kt Bnrgstrasse 10.

Puppenperfiden
schnellste und billigste Anfertigung,
:: auch von ausgekämmtem Haar , i:

Damen » UW Makktstr.
frisenH SliuS * — 13. —

Bernockers Kaffee-Ersatz
ist der beste!

Garant, reinschmeckend, billig, bekömmlich.
Zu haben bei

Kail ßemeiher, . ullu.

>Leckreiser
sofort lieferbar , junge
Tannen , gr. Gebunde.

Aug. Ritzel,
Platter Str . 130. T. 1793.
Gummiiohleu.

Der beste Ersatz fr Leder.
Sorgt für den Winter.
Damensoblen 2.90 Mark.

13 Bleichstrabe 13.

fite Met
werden gefärbt, gereinigt
zu den bekannt billigen
Preisen . Färberei Döring,
Wellriditrasse 4b._.
ZlW tzllN SB Ml.
Bötticker. Wellritzstr 47,

*a .60  Peiaflafd).
H Liter , zum festen Pr.
non 14 Mki Abzuholen be,
Will mien, Kleist stratzê S,Mimkn.Uetlen.
Btantf liulübr.fertitr, Senne

kauft zu hohem Preistiiitin. launusiir. 25
Gcör. Piliiiino

im - Auftrag zu kauf, gef-
H. Erbe, Weitendstr . 8.

FIANlNOaä °°
gesucht . Rttiliger,

Bismarckring 40, I.
Piano

zu k. aef. Gcfl. Angebote
an Ehr . Reininger . Poft-
sch ließkach 102 WieSbadeL

Grammophone , Piano »,
Harmonium » k. Zimmer»
mann . ^ Wageman n»r . 13.

Bild : „Marine"
v. BoShammer, m Goldr.
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Off. mit aussersi Preis-
ang. an Puller , Kapellen-
itin ße 12. 2 r.

Mille Möbel.
' Tmiilie,
antike Mzellm

als Figuren , Gruppen,
Tassen, ganze Samm.
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

Taunusstraße 25.

itoftr-ltpiß
u. 2 Berbind .-Stücke nmtz
aus Privathand geg. hoh.,
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemann . Saalgasse 28,
Kaufe gegen sofort. Kaff,

voll st. Wohn.. . u. Zime.
Einr „ Nacht., ein, . Möbel,
stücke, Antiquität ^ Piano»
Kassentchränke, Kunst- u.
Aufstcllsach. re. Geleyenh^
kaushaus Ehr . Rrininaer
Schwalb. Str . 47. T.  637!
Sekretär oder Rollvult»

sowie Glassckirank (®itrJ
zu kauten gesucht. Gefl.
Offerten an Reininger.
Schwalbacher Straße 4^
Telrvbon 6372. >
- 4 » « 2*17Luster
alle Ga »- u. Ko
löchst. Preis , k.
frankenstrabe 26.

Roßhaarmatratzen . Möbel.
alt. AuSrang. k. Zimmer»
mann . Wagem annstr . 13.

Für leere

Kill ». tMkljKslllkll
zahle 5 u. 10 Pf . Kaufe » ,!
alle MeLizmgl. o. JnschL.
^yroa. Backe, TaunuSstnS200 Mk.
»egen Sicherheit und gutG
Zinsen zu leihen grsuckck.
5)kt. u F. 213 Tagbl ^^ i
Silb . Damrnarmbanduh^

von Dotzh. Str . bi» Rin
ki-che verl. Wiederbe
Dobheimer Str . 87.H.

Arme» Kind verlor am
Samötaaabend br. Pelz^
Veraniignngsvalast (Gal .)
Bitte abzug Dodhe m̂»a^
Straße 11, Hth. Das

Schwa rier
Pelzkragen

in Schicrstein verlöre».
Gegen Belohn, abzuaebe^
Eiaenheim. Forsts» . 1^oder Schierstem. K» ch« '
nasse 13. _

DerkmtkM„
welche Montag 1 Schirm
aus der Konditor. Kunde»
Ulitnabm, wird gebewn,
denselben dorthin zurück»
zubrinaen.
Achtung Taubenzüchter!

7 Mohrenköpfe entslog.
Wicderbringer Belohnuns.
Bor Ankauf wird arw.

Erkel. Wellritztal.

Bekanntmaämng.
Ausgabe von Kartoffeln

am Donnerstag . 15. Nov.,
ln . Nov., am

r

dadeiier Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Rummern:

Donnerstag , 15. Nov.:
301—400: 8—9 vorm.
401—550: ö—10 vorm.
■651—700: 10—11 vorm.
701—850: 11—12 vorm.

Freitag . 10. Nov.:
851—1000: 8—9 vorm.

1001—1150: 9—10 vorm.
1151—1300: 10—11 vorm.
1301—1400° 11—12 vorm.

SamStag , 17. Nov.:
1401—1500: 8—0 vorm.
1501—1656: fl—10 vorm.

1^ 150: 10—11 vorm.
151—300: 11—12 vorm.

Die Kartoffelkarten find
vorzuzeigen. ES wird da-
raut hingewiesen, daß zur
Vermeidung eines An¬

drangs alle Anträge aut
Verabreichung von Kars
tosfeln zurückgewiesen we»
den müssen, rallr sie nach
der vorstehenden Num«
mernfolge nicht an der
Reihe sind. ES wird des¬
halb gebeten, die vor«
stehende Ordnung genau»
einzuhalten . Nur so kan»
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle füg
richtiger Gewicht statt»,
finden.

Die Ausgabe der Kar»
toffeln kann nur noch an
Vormittagen stattfinden,
weil die LebenSmittelstell,
wegen dringender Arbeiten
nachmittags geschlossen
bleiben mutz. m
Sonnenberg . 13. 11. lOlTW

Buchelt, Bürgermeister,  j
Bekanntmachung. '

Die der Gemeinde ge»
hörenden Ziegendöcke mt-
Numen August und Lux
find von dem Herrn Kgfr
Kreistierarzt unterm 19J
d. M. angekört worden. !
Sonnrnbcrg , 13. 11. 191T.J

Buche», Büigermeittstst
(
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SeWWe Stiftung.
für de» Wiederaus»»« des Wesdadeuer

Kanöiuerds nndj dem Kiie»e
«mgeu ein bei : >

1. Bankhaus MarcuS Bert« n. To.:
'M - Macchand 10 Jt
Frau Müller -Mischer 200 <M
|rrfsi 3 . 2lbc30 r 100 MKonstil Carl Glade " 100 JC
Verls u. Co. 200 Jl

2. Deutsche Bank:fr.Cell, Blsnmrckrpothcke 20 Jlrau A. Cngelbart 10 JC
Carl Kayser 100 Jt
Adolf Stieren , 100 M
Fräulein Anna Bernhardt 50 Jt
Generalmajor Strauch 50 Jt,
Fr . Lohmann & ' 100 Jt
Deutsche Bank . . 200 JC
Stadtrat Schulte ' 50 J (.

610 Jt

680 JL
3. Direktion der DiSconto-Gesellschaft:

Geheimrat W. Elze 500 Jt
Frau Oberbücgrcm . Dr . M. Fuß 100 Jt
Edmund Reverchon 5 JC
Freifrau Adelaide tton Wincke 10 JC
Albert S . Salomon 20 JC.
Fritz Künder 5 JC\
Ad Theodor Alexander Krafft 300 Jt
DiSconto-Gesellschift 200 JC
Rechtsanwalt Dc . Karl Berg 300 JC 1440 M

4. Dresdener Bank:
Professor Dr . Köhmr 100 Jt.
Alohs Mäher 300 Jt
Traugott Hehdenreich 100 Jt
B. Rosenau 10 JC
Kurdirektor v. Ebmeher 80 Jt
Rud. Hilger ;s 100 Jt
Kohlen-Derkaufs -Gesellschaft & 200 Jt
Dr . O. ! 10 Jt)
Farbwerk Wiesbaden 500 JC
S . Herz 30 Jt
Dresdener Bank 200 JC

5. Genaffenschastsbank für Hessen-Nassau:
Gottfr . Glaser 500 Jt
Wiesbadener Automobilklub 500 Jt
Bankdirektor Petitjean HX) JC  1100

8. Nassautsche Landesbank.
Dr . K. Eibach . . 20 ^
Ubrmaüier -Zwangs 'nnuna 50 JC
Direktion der Nass. Landesbank 300 Jl
Frau Kleinschmidt 40 Jt

1580 Jl

410 M
Sammlung Ehr . Dähne

Konsul Rentner Otto Brusse
Boumeister Chr. Dähne

Justizrat Max Guttmann
Stadtrat Ehr . Kalkbrenner
H. Stein , Inh . I ., I . Cumbach,
Justizrat Dr Hrw. Jünger
Emil Hees sFirma Ackers
Herrn. Bürkle sFirma Doffleins
fiebert u. v. Jbell ,
Kommerzienrat P . Seifert
Simon Heß Erben
Oberforstmeister Hugo v. Ulrici
.Dr . med. Arnold Schütz
San .-Rat Dr . med. Hugo Strecker
R . von Mack
Fr E. Menger
Kammerherr Landrat o. Heimburg
Frau William Scarisbrick
Rentner Aug. Stark ,
.R. Harmner «Firma Rrttenmayers
Frau A. Dertelzweig
Hauptmana M. Werner
Kaufmann I . Frädert
Hofbuckhand' ung H. Staat»
Bauunternehmer Ang. Meister
Buchhandlung A. Venn
Steinhauermeister E. Kiesewetter
Kaufmann C. Brodt
Schreinermeister Ludwig Fill
riettr .' V. . -Ä7-G. C. Büchner
Kommerzienrat Otto Rüping
Rentner Alfred BrigaS
Stadtverocdu . Max I . Müller
Rentner Ang. Erlewein
Max Berger'
Rentner Adolf Von Hagen

^ustizrat Dr . Felix Rorneiß
Kommerzienrat Rudolf Langenbach
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
'Gebr. Petmeckh
.Stadtverordneter Fischer-Dick
.Bruno Wandt
Stadtverordneter Jos . Ochs
R. B.
M. u. E. Wintgen
Apotheker Math . Mück
Weingutsbesitzer Philipp Göbel
Stadtverordn . Hrch. Hattmcmn
Rechtsanwalt Braß
Karl Hack

100
100
100
100
50
50
50
50
40
40
30
30
25
20
20
20
20
20
20
20
40
20
20
20
15
10
10
10
10
10
10
10

200
200
100
IM
50
50

100
50
50
50
30
30
25
20
15
10
10
10
10
10
10
10

JC
Jt.
JC
Jl
Jt
M
Jti
M
JC.
JC
JC
Jl
Jl
Jt
JCiK
JC
att
JC
Jt
Jl
oft
JC.
Jl
Jl
Jl
Jt
Jl
att
Jl
.*
JC
JC
Jt
all
JL
Jts
■M
Jl
<#
JC
Jt
M
■M
Jl
Jt.
Jt.
Jt
Jt

Jt.
Jl
M 2230 Jt

Sammlung Lokal-Gewerbcverein.Gewerbefchullehcer schiemann
Rev.-Beamter Frey
Gewerbeschullehrer:n Mdmeyer
Gewerbeschullehrerin Bandau
Gewerbe chulkehrer Krehner
Gewerbeschullehrerin Hippel
Theatermaler L. Dietzer
Gewerbeschullehrer Garthtz
Gewerbeschullehrer Helk
Dentist Garnier
Zeichenlehrrcin Brugmann
Faktor Holzheh

iieur Kunst:

3 Jt
3 all

Jt
Ji

Ingenieur Kunstmann
Ingenieur Bollinger ^

, Techniker Jaeger
Lehrer Lehmann
Lehrer Kaiser
Architekt Gärtner
Innenarchitekt Ed. Frei
Lehrer Schranz

Sammlung -Wiesbadener
Rentner A. H. Ch. Schneider
Schuhhaus Kuhn
Ludwig Jstel
Erich Stephan
Professor Müller
Ottilie und Wiihelmtne
KeeS ^
Major von Kloeden
Ad. Rentz ^
Laufkränzchen HS.
Generalleutnant von Dufvis

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3 Jl
3 Jt
3 M
2 Jl
1 Jl

150 Jt
3 Jt

_3j M

Jt
Jt
JC
Jl
Jl
Jl
att
JH

204 JL
Tagbkatt" :
100 aK
20 M
20 Jl
20 JC.
10 Jl
10 JC
10 JC

100 Jt
150 Jl
10 Jl

100 Jt ' 550 JL
summa. 8804 Jt

Uebertrag . . . 8804 Jl
Sammlung „Wirsbadencr Zeitung " :

Geh. Kommerzienrat Bartling 3000 Jt
Sammlung ..Wiesbadener Neueste Nachrichten" :

Earl Anding io Jt-
Dr . Hermann Rauch 20 Jl  30 JL

7. Oppenheimer u. Co:
IM oK
50 Jl

200 Jl
100 all
200 JC

10 JC
5 Jl
6 JC

Landgerichtsdirektor Travers
Jakob Höß
Frau Adolph Oppenheimer
Fa . Carl . LI. Tancrs
Jos . Endres
W. E.
R. R.
R. N.

8. Bereinsbauk Wiesbaden
Sr . Exzellenz Oberpräsident

von Hengstenberg
Geh. Reg.-Rat von Lucke
Ehrt Bruckel
Hrch. Wiegand
Hrch. Mombour
W. Frickel
Ph . Meier
Louis Fischer
Lconh. Pfeiffer
W. Ruthe
Franz Klärner
Ad, Löwenstein
Hch. Hausen
R. Böttcher

670 Jt

2000 JC
1000 JC
100 JC
100 M
300 JC
100 Jt
100 JC
100 Jt
200 Jl
200 Jt
100 JC
30 Jt
6 JC

10 Jl 4345 M
, . t „ 9 . Bvrschußverei« Wiesbaden:
Hilda Haas 10 JC
Dr . F . Haas Wwe. 50 JC
Dr . K. Ullrich , 5 JC
G. Herrmann 100 Jl '
Frau A. Albert Wwe. 10000 JC
M, Frorath Nachs. im Jt
Direktor ©. Brück 50 Jt
Justizrat o. Eck 100 Jt  1041h Jl

10. Handwerkskammer.
Goldschmiedemeister I . Kühn
Rittergutsbesitzer Meister
I . Hertz, Damenmoden
I . Bacharach

I . Herz

20 Jt.
200 Jt.
200 Jt
200 Jt
200 oft
200 JtHostuwelier I . H. Heimerdingcr

Frau O. Masten 10 JC
Eisenhandluna Jos . Hup seid ' 600 JC
Rentner E. Müller 25 Jt
K. Anding 10 Jt)
Photograph G. Pfusch 50 Jl
Ä. Elnein 50 Jt
Brüere 30 alt
Photograph E. Adam 10 Jt
Photograph Fr . Höhn 20 Jt
Photograph I . B. «Schäfer 10 Jt>
Photograph A. Kleber 20 JC
Photograph Chr. Tauber ' 50 JC  1905 Jt

11. Stadthnuptkaffe Wiesbaden.
Louis Weher 1000 Jl.
I . SU. Mayer 1000 oft
Frau Jul . «Sehd 200 JC
stadtrat K. Philipp : 1500 alt
Otto u. Karl Henkell 5000 JC
Professor Dr . Degenhardt 10 Jl  8710 Jl

12. Mitteldeutsche Creditbank:
'rau S . Langet -Hal 6 Jl
itteldeutsche Creditbank 200 J t  2 06 Jl

38085 Jl
Wiesbaden, den 1. November 1917. F566

Der Schatzmeister: Klan , LaüdeSbankdirektor.

1?

Wegen Auflösung des Haushalts lassen die Ge¬
schwister Wollweber am
Donnerstag , den 15 . November c., und

event . den folgenden Tag,
jeweils morgens 9 4̂ und nachmittags 234 Nhr be¬
ginnend. ^n oer Wohnung

8 Bärenstraße 8
das gesamte guterhaltene Mobiliar aus 7 Zimmer ».
Küche und Nrbengelaflen freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung versteigern, als:

Eichen - Eßzimmer - Einrichtung,

M
ttomanen , el. Lüster,

m
elektrischemLüster:

Salon »Einrichtung,
schwarz, besteh, aus : Bertiko, Damenschreibtisch, acht¬
eckig. Tisch, Büstensäulen , Sosa u. 6 Sesseln mit
Plüsch, Portieren u. Gardinen , Teppich, elektr. Lüster.
Goldspiegel mit Trumeau,

schw. Stntzflügel von Beclistein,
2  Nußb .-Schlafzimmer -Emrichtungen,

mit je 2 Betten . Spiegelschränke, Waschtoiletten.
Nachttische. Handtuchständer. Ott
Gardinen , Teppiche ufw.;
2 Mahag .-Schlafzimmer - Einrichtungen,
mit je 1 Bett , Spiegelschrank, Waschtoilette. Nacht¬
tisch, Stühlen , Toilettentisch, Gardinen , el. Lüster -c.;

'Nußb .-Wohnzimmer -Einrichtung,
besteh, aus Schreibtisch, Bücherschrank, Sofa , zwei
Sesseln u. 4 Stühlen , Bertiko, Teppich, Gardinen,
elektr. Beleuchtung usw.; ferner Kleinmöbrl aller Art,
2 Mah .-Bücherschränke, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Wasch- »• andere Kommoden, Konsolen. Nipp-, Näh-,
Spiel -, Blumen - u. Bauerntische, Stühle . Sessel,
Sofas , Korbmöbel. Spiegel aller Art, Garocue», Por¬
tieren , Teppiche, Vorlagen , elektr. Lüster und Steh¬
lampen, 2 elektr . Flügellampen , gute Oelgemälde und
sonstige Bilder , große Anzahl Nipp-, Aufstcll- und
Tekorntionsgegenstände in Porzell ., Fayence, Marm .,
Messing, Bronze, Zinn usw., Stand - u. Wanduhren,
Hirschgeweihe, Rehstmgen u. sonstige Jagdtrophäen,
Glas , Kristall , Porzellan , Eßservice, versilb. u. andere
Gebrauchsgegenstände. Bestecke, Bücher. Dor - s Pracht¬
bibel. Gesindebetten u. sonstige Gesindemöbel, Feder¬
betten, Kissen, Gasöfen , Küchen-Einrichtung , Eis-
sckxank, Nähmaschine, Wasch, u. Wringmaschine,
Wäschemangel, Waschbütten, Küchen- u. Kochgeschirr
u. Hansgecate aller Art und dergl. mehr. x

Wilhelm Helfrich,
Auktionaror a . beeidigter Taxator.

Trl. 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Gut schäumende

Rasier-Crcme
Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

Pelze
eigener Anfertigung kauf.

Sie preiswert
Micheksberg 28, Mtb . Ir.

l \

Zolnvarr« Kleiser,
8chwaiz6 Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S-Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

«ie »»a«ener
Westattungs-

Arrstrtut'

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.

und Knr-
Schwalbacher Str. 36.
Lieferantend.Vereins

für Feuerbestattung,
llebernahme d. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Harte Deduriti*
Haut

In harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Na>k
ahmungen weise zurück. Niederlage
Schützenhof.APotheke. Langg. 11.

Hililiir-ische Gesuche aller Art. Zurückstllg.
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro vullied , Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Dankschr.Ausw.br.

Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter
Tfyeres mit dem Landwirt Herrn
Willi Kraft, Wülfte - Brilon.
neigt an

Tran Stelle , wwe.

Wülfte-Brilon , November 191J.

Am 9. d. Mts. «verschied sanft im
Paulinenstist meine herzensgute Schwieger¬
mutter

Fra « Osterstlr«t« ««t

C. Müller
geb. v. Hage«

im 83. Lebensjahre.
Fritz Nistlor Meier,

X Schriftsteller.
Mtesb «de«, Moritzstr. 13, I.

Die Einäscherung hat dem Wunsche der
Verstorbenen gemäß in aller Stille statt-
gesunden.

Statt Milleiluns.
Heute nachmittag ging mein inniggeliebter Vater, Bruder

und Onkel
der Geheime Saurat

Alexander Siewert
im 80. Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
In tiefer Trauer

Olga Siemerl.
Wiesbaden , den 13. November 1917.

Schiersteiner Straße l3 .j
Beisetzung: Freitag, denI6.N 0V., vorm. 10 Uhr, vom Sterbe¬

haus Schiersteiner Str. 13, nach dem Nordfriedhof.

Gott der Herr hat unsere geliebte Schwester u

Utta von Gadow
in Hugoldsdorf (Pommern)

nach schwerem beiden gestern abend heimgerufen.
Helene Gräfin v. Bylandt

geb. Freiin von Wintzingerode
Isa von Wintzingerode, Diakonisse

und Oberin des Paulmenstifts
Marie Freiin von Wintzingerode.

Wiesbaden, 13. November 1917. 1117

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme aus Anlaß der

Beerdigung unseres innigstgelicbten Sohnes

des Leutnants der Hief., ßand. jur.

Wilßetm Jürgen
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Familie:
Wilhelm Jürstche«.

Wiesvaden. Wallufer Straße 9. 1118
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